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Wir über uns

Hinter jeder Spitzenleistung 
steckt eine Sehnsucht!
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Seit über 150 Jahren Partner der 

Menschen in der Landeshauptstadt 

und im Regionalverband
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Zahlen und Fakten

Unsere Sparkasse:

1.322 Mitarbeiter

Bilanzsumme
6,25 Milliarden Euro

88 Geschäftsstellen
davon 20 Beratungscenter

85 Geldautomaten

151.661 Privatgirokonten

19.615 Geschäftsgirokonten

323.470 Sparkonten
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Was macht eine 
Unternehmer-Sparkasse aus?
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Was macht eine Unternehmer-Sparkasse aus?
Unsere Antworten!

Lizenzen, Patente 
und Erfindungen

exklusive 
Spin Off-Begleitung

U-Nachfolge
webbasierte 
Unternehmensbörse 
mit Coach-Begleitung

Unternehmenskunden
Betreuung von 
Industriekunden 
und Finanzprokuristen

Firmenkunden
Betreuung des 
klassischen Mittelstands

Gewerbekunden
Betreuung von überwiegend 
inhabergeführten 
Unternehmen

Existenzgründer Begleitung von GründerA
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Unternehmensnachfolge

? !

Warum so wichtig



Sparkasse
Saarbrücken

13. Dezember 2011
Uwe Johmann

Seite 7

Herausforderung Unternehmensnachfolge

Die heutigen Instrumente der Unternehmensnachfolge, 
wie bspw. die nexxt-change Börse oder auch die SOG-Börse, 
sind nur eingeschränkt alltagstauglich.

Über unser Kundenportfolio erkennen wir einen dringenden 
Handlungsbedarf.

Die Unternehmensnachfolge ist in Deutschland ein großes 
volkswirtschaftliches Thema. In Zahlen ausgedrückt:

„in den nächsten 5 Jahren stehen 110.000 Übergaben an
hiervon sind mehr als 1,4 Mio. Beschäftigte betroffen“

Quelle: Institut für Mittelstandsforschung Bonn (IfM Bonn)
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Ausgangssituation im Saarland

7.500 Unternehmensübergaben stehen in den nächsten 5 Jahren an

50.000 Arbeitsplätze sind unmittelbar davon betroffen

Problematik:

- unsystematische Ansprache
- fehlende Ansprechpartner
- beratungsresistente Unternehmer
- Unternehmer haben sehr oft keine Nachfolgestrategie geplant
- Unternehmensbewertungsfragen
- Hemmungen im Dienstleistungsgewerbe, 

die Geschäftsleitung offen anzusprechen
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Heutige Unternehmensnachfolge(ver)suche!?

Wie können wir den 
Unternehmer bei der 
Nachfolgesuche 
aktiv unterstützen?

Lebensalter des Verkäufers

8 Jahre

Aktionsrahmen:

- Mit ca. 55 Lebensjahren macht sich der Unternehmer erstmals 

Gedanken über die Nachfolge.

- Wenn innerhalb der danach folgenden 8 Jahre kein Nachfolger 

gefunden worden ist, erfolgt keine Unternehmensübergabe mehr.

Beginn des 

Denkprozesses

Übergabezeitraum durchschnittlicher 

Übergabezeitpunkt

55 Jahre 63 Jahre
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Neue Erkenntnisse während der Konzeptionsphase!

Antworten auf:

Welche Instrumente können wir den Wirtschaftsförderern zur 
Verfügung stellen? 

Ist eine systematische Branchensteuerung heute schon möglich?

Was ist, wenn eine Geschäftsführerstelle gesucht wird?

Was ist, wenn Kapital in eine Firma investiert werden soll?

Was ist, wenn bspw. ein deutsches Unternehmen eine 
Tochterfirma in Frankreich sucht?

Wenn eine Erfindung noch nicht abgeschlossen ist und zur 
Verwirklichung noch folgendes benötigt wird:

- Kapital / Investoren
- kaufmännisches Know How
- Spezialisten
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Wie machen wir 
das?
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Die Lösung! 
Unsere Unternehmensbörse ist auch eine 
Wissensbörse.
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Die Unternehmensbörse
Nachfolgesuchende(r)

Ansprechpartner: Erstinformationen: Weitere Informationen: Detailinformationen:

in- / externe 
Ansprechpartner

Branche Geschäftsführeranzahl Firmenanschrift

Kammern Rechtsform Mitarbeiteranzahl Bildmaterial

Sparkasse Umsatz davon im 
- kaufmännischen/
- technischen Bereich

Gutachten

Rechtsanwalt Marktgebiet / Region

Verkäufer Firmen- /Immobilienwert Gründungsjahr

Gewinnsituation

„Pflicht-Felder“

„Kann-Felder“
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Die Unternehmensbörse
Investoren, Gesellschafter, Geschäftsführer, Firmenkauf

Datenstruktur Investoren:

Firmenkäufe

Kauf von Gesellschafteranteilen

stille oder offene Beteiligung

Investmenthöhe (optional)

Datenstruktur „klassischer Käufer“:

Geschlecht

Alter

Beruf / Ausbildung

Region

Anschrift (optional)

geschäftsführende(r) Gesellschafter/in

C
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Datenstruktur Geschäftsführer/in 
ohne Gesellschafteranteile:

Geschlecht

Alter

Beruf / Ausbildung

Region

Anschrift (optional)
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Erweiterung des Portals

- Erweiterung der „Klassischen Nachfolge“ um
- Investoren
- Gründer
- Spin-Off
- Tochtergesellschaften
- Geschäftsführer mit / ohne GS-Anteilen

- Erweiterung um Mehrsprachigkeit Französisch und Englisch
- Einbindung der Caisse d‘ Epargne als Mandant

- Clearingstelle - Weiterentwicklung der Prozesse als Online-Workflows
- Freigabe-Prozesse
- Bewertungsprozess
- Prozesse im „Käufer-Bereich“

- Erweiterung der Intranet-Schicht um Management-Auswertungen
- Ziel: Managementsicht auf das Thema Nachfolge in der Region
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Unsere Partner

zusammen mit 

den saarländischen Sparkassen, 

der SaarLB, 

der Caisse d‘ Epargne aus 
Frankreich und

der Saarländischen  
Investitionskreditbank (SIKB) AG

in Kooperation mit

dem Ministerium für Wirtschaft 
und Wissenschaft,

den Kammern (IHK und HWK),

den Wirtschaftsförderern,

dem SOG-Netzwerk 
(Saarland Offensive für Gründer) und

dem Berufsförderungsdienst (BFD)
der Bundeswehr

über die Plattform
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Im Gespräch mit . . .

geplant mit 

den bayerischen Sparkassen, 

der BayernLB und

der Banque et Caisse d‘ Epargne    
de l‘ Etat (BCEE) aus Luxemburg

geplante Kooperation mit

der deutsch-fränzösischen 
Außenhandelskammer
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PORTALEINSTIEG
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Portaleinstieg über
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FUNKTIONSUMFANG
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Funktionsumfang der Unternehmerbörse

- Mandatierbarkeit
- Eigenständige abgegrenzte Mandanten
- Intranetfunktionalität für einzelne Mandanten mit sicherem Zugriff
- Internet-Funktionalität
- Suchfunktionen
- Schnittstellen zu anderen Portalen
- Anmelde- und Registrierungsfunktionen
- Unterteilung in Pflicht- und Zusatzfelder 
- Freigabefunktion von Angebotsdaten für spezielle Benutzer
- Kontaktformulare
- Protokollierfunktion
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Organisatorische Rahmenbedingungen

Technisches Sicherheits- und Hostingkonzept
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Prozess am Beispiel „Unternehmen wird online 
gestellt“ „Prozess-Schritte“ 1 bis 4

1. Identifizierung anstehender 
Unternehmensübergaben über 
OSPlus; Signal an Betreuer

2. Unternehmen ist „als zur Nachfolge 
anstehend“ bei der Daten-
übernahme aus OSPlus in das 
Portal eingestellt worden und kann 
dort ausgewertet und bearbeitet 
werden.

3. Unternehmer wird auf das Thema 
„Nachfolge“ angesprochen.

4. Vertrag mit dem Unternehmer zur 
Online-Schaltung

1. 2. 3.

6. 5. 4.

7. 8. 9.

Unternehmen 
wird online gestellt
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Prozess am Beispiel „Unternehmen wird online 
gestellt“ „Prozess-Schritte“ 5 bis 9

5. Entscheidung, welche Daten online 
gestellt werden sollen.

6. Workflow: Unternehmens-
bewertung durch Kammer wird 
ausgelöst.

7. Qualitätssiegel / Bewertung durch 
Kammer

8. Workflow: Freischaltung an Saar 
Connect

9. Letzte Qualitätssicherung durch 
Clearingstelle

1. 2. 3.

6. 5. 4.

7. 8. 9.

Unternehmen 
wird online gestellt
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KI-basiertes Verfahren 
zur Bewertung von Unternehmen

- Anbindung eines Systems zur Unternehmensbewertung

- Zusammenarbeit mit Herrn Dr. Mathias Bauer, 
Geschäftsführer der mineway GmbH (Spin-Off DFKI)

- Berechnungsmodell basiert auf dem Vergleich ähnlicher 
Unternehmen

- System verbessert sich selbstständig auf Basis künstlicher 
Intelligenz
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Live-Präsentation
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MEHRWERTE!
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Mehrwerte einer aktiven und frühzeitigen Steuerung der 
U-Nachfolge aus Sparkassen-Sicht sind:

- Erfüllung unseres Förderauftrages laut Satzung

- Sicherung von heutigen und zukünftigen Arbeitsplätzen

- generationsübergreifende Steuerung unseres Kreditportfolios

- Sicherung des Zukunftsmarktes U-Nachfolge

- Ausbau unseres guten Images im Unternehmertum

- Hebung von Ertragspotenzialen
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Die Mehrwerte für die Wirtschaftsförderung sind: 

- strategische Steuerung für Wirtschaftsförderer; IT-gestützt

- Sicherung von heutigen und zukünftigen Arbeitsplätzen

- „Matching“ von U-Nachfolger und Existenzgründer

- Instrument zur aktiven Steuerung 
und Weiterentwicklung unserer Region

- Analysetool für strategische Neupositionierungen hinsichtlich:
- Branchensituation
- Aufbau von gewünschten „Clustern“, 
wie bspw. der Kreativ-Wirtschaft, Bio- und Medizintechnologie

- Ziele: nachhaltiger Ausbau der Gewerbesteuereinnahmen,
Steigerung der Beschäftigungsquote und der Kaufkraft
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Sparkassen-Spot
Unternehmensnachfolge

Film ab!

Vorhang auf.
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Wir sichern Ihr Lebenswerk für die Zukunft.
Sparkassen-Unternehmensnachfolge


